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Warum studieren Sie Wirtschaftsinformatik?
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Einstiegsgehalt
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Megatrends
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Wo/wie wollen Sie nach dem Studium tätig sein?
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Einstiegsgehalt nach Branche
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Einstiegsgehalt nach Abschluss und Berufsgruppe
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Berufsbilder der Wirtschaftsinformatik

• IS-Organisator („Chief Information Officer“, CIO)

Langfristige Konzeption der „IT-Landschaft“

• Systemanalytiker

Ökonomische und technische Analyse und Bewertung Ist- 
und Sollzustands von IT

• User Professionals, Interaction Designer

User Research, Entwurf von Designstudien, Spezifikation 
von Use Cases und User Interfaces

22.10.2024 10

• Anwendungsentwickler

Technische Spezifikation, Systementwurf, 
Programmtechnische Realisierung

• Netzwerk- und Systemadministrator

Planung, Installation, Verwaltung und Überwachung 
von Rechnernetzen 

• IT-Trainer

Ermittlung von Schulungsbedarf und 
-inhalten, Durchführung von Schulungen
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Geschichte der Wirtschaftsinformatik
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Geschichte der Wirtschaftsinformatik
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Wirtschaftsinformatik ist eine von 
mehreren Informatik-Anwendungen
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Wirtschaftsinformatik ist eine von 
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Leimeister, S. 29

Informatik-

Sicht



Wirtschaftsinformatik ist eine spezielle BWL 
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Wirtschaftsinformatik ist eine spezielle BWL 
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BWL-Sicht



Die Wirtschaftsinformatik begreift sich als eigenständige Disziplin 
mit Schnittstellen zu vier weiteren Disziplinen

22.10.2024 18Leimeister, S. 10 

(Darstellung von Mertens, 2013)

• Die WI befasst sich mit der Analyse und 
Gestaltung von IKT-Systeme, sowie der 
sozio-organisationalen Aneignung

• Der Gegenstand der WI sind 
nicht technische, sondern 
sozio-technische Systeme

• Ein zentrales Gebiet der WI sind dabei die 
betrieblichen Anwendungssysteme im 
Kontext der Wertschöpfung von 
Unternehmen



Forschungsmethoden der Wirtschaftsinformatik
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Verhaltensorientierte Forschung

• Ziel:
Verständnis über den Nutzer und 
dessen Verhalten mit IT

• Ergebnis: 
Modelle, die menschliches Verhalten in 
Informations-systemen erklären / 
vorhersagen

• Vorbild Naturwissenschaften

Gestaltungsorientierte Forschung

• Ziel:
Anleitungen zur Konstruktion von 
Informationssystemen und 
Geschäftslösungen

• Ergebnis:
Einführungsprozesse, 
Systemaneignungen, 
Veränderungsprozesse

• Business Engineering



Wirtschaftsinformatik als Gestaltungsdisziplin

22.10.2024 20

Ziel ist die „sinnhafte Computerisierung“ 

• Automatisierte Bearbeitung von inner- oder 
überbetrieblichen Aufgaben

• Enterprise Planning Systems (ERP), 
Computer Integrated Manufacturing (CIM)…

• Unterstützung (schwach) strukturierter, verteilter Arbeitspraxen

• Groupware-Systeme, 
Wissensmanagement-Systeme …



Sinnhafte Computerisierung
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Sinnhafte Computerisierung
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Sinnhafte Computerisierung
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Arbeitslosenzahlen in Deutschland
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Arbeitslosenzahlen in Deutschland
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BIP stieg 

2 - 4 % pro Jahr
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Sinnhafte Computerisierung und wirtschaftlicher Erfolg entstehen 
aus dem Zusammenspiel von Mensch und Technik

https://www.ifsworld.com/-/media/upload/de/ifs_smartfactory_foto_westend61.ashx



Die Informationstechnik beeinflusst gesellschaftliche Systeme
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Die Informationstechnik beeinflusst gesellschaftliche Systeme
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Smartphones und mobile Applikationen 
haben unseren Alltag verändert.
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https://www.augsburger-allgemeine.de/img/incoming/crop26813476/2849563421-cv16_9-w940/Handy-Konzert.jpg



Die Informationstechnik beeinflusst gesellschaftliche Systeme
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Soziale Medien haben die Art und Weise 
unserer Kommunikation stark verändert.
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https://spccompanies.com/wp-content/uploads/2017/01/iStock-874997782-1030x686.jpg



Die Informationstechnik beeinflusst gesellschaftliche Systeme
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Amazon als disruptiver Platzhirsch im Online Handel
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https://www.businessinsider.de/amazon-als-pharma-haendler-eine-weitere-branche-in-deutschland-zittert-2018-7



Plattformen verändern Geschäftsmodelle und 
drängen in klassische Branchen
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Distributed Ledger Technologies als disruptive Technologie im 
klassischen Finanz- und Bankenwesen?
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Die Informationstechnik beeinflusst gesellschaftliche Systeme
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Soziale Medien können Wahlen beeinflussen
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ht tps://www.merkur.de /bilder/2016/03/17/6219024/1282104441-donald-trump-facebook-brief-humans-york-GRCbt1cUB6b.jpg

ht tps://upload.wikimed ia .org/wikiped ia /en /b/b9/C

ambridge_Analytica_logo.png



Soziale Medien können Revolutionen unterstützen
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http://www.projects.socialsciences.manchester.ac.uk/global-social-challenges/wp-content/uploads/2017/05/tools.jpg



Die Informationstechnik beeinflusst gesellschaftliche Systeme
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Auswirkungen auf Branche, Menschheit, etc.
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Auswirkungen auf Branche, Menschheit, etc.
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Prognosen über technologischen Fortschritt sehr schwierig
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Die Wirtschaftsinformatik befasst sich mit allen Aktivitäten rund um

Entwicklung, Einführung, Betrieb, Nutzung und Ablösung von

Informationssystemen in Wirtschaft, Verwaltung und privatem Bereich. Ziel ist

insbesondere auch die Gestaltung von sozial akzeptablen, technisch stabilen

und ökonomisch nachhaltigen Informations- und Geschäftssystemen.

(WKWI, GI FB WI 2011)

Englische Bezeichnungen:

– (Business/Management) Information Systems

– Business Informatics

Gegenstand der Wirtschaftsinformatik
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Leimeister, S. 9
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In der Wirtschaftsinformatik stehen 
Informationssysteme im Mittelpunkt.
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Ein Informationssystem besteht aus Menschen und 

Maschinen (Rechner samt Software, Netzen, 

Kommunikationseinrichtungen), die Information erzeugen 

oder benutzen und die durch Kommunikations-

beziehungen miteinander verbunden sind.

Synonym: Anwendungssystem (AS) – oft in Unternehmen
Hansen, S. 6



Beispiel: Buchung eines Flugtickets
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Mertens, S. 1 ff

Buchungsanfrage
Kunde

Verfügbare Flüge

HAM – MUC 23.12.17 nonstop

AB6297 06:15 70 €
AB6307 16:25 101 € …

Gewählter Flug

Zahlungsdaten

Ticket/Rechnung

MasterCard gültig bis 09/18 
5490 XXXX XXXX XXX

Buchungsreferenz: KM3XGB



Informationssysteme bei der Buchung eines Flugtickets

22.10.2024 57Mertens, S. 1 ff

AS Kapazitätsmanagement
(Betreiber: Fluggesellschaften)

AS Yield-Management
(Betreiber: Fluggesellschaften)

AS Stationäre Buchungen
(Betreiber: stationäres Reisebüro)

AS Internet-Buchungen
(Betreiber: Internet-Reisebüro)

AS Globale Buchungen
(Betreiber: spezialisierte Dienstleister)

Berater

Kunde



Es gibt zwei Arten von Informationssystemen
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1980 20101990 2000

Informationstechnik als 
befähigende Technik

Informationstechnik
als zentrales Element der
Informationsgesellschaft

Ubiquitous 
Computing

Ambient 
Assisted Living

Persönliche 
Informationssysteme

Augmented 
Reality

Informationstechnik 
zur Automatisierung

Betriebliche 
Informationssysteme

2020

Business 
Analytics



Es gibt zwei Arten von Informationssystemen
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Ein betriebliches Informationssystem unterstützt die Leistungsprozesse 

und Austauschbeziehungen innerhalb eines Betriebs sowie zwischen dem 

Betrieb und seiner Umwelt.

Ein persönliches Informationssystem ist ein Informationssystem für die 

Informations- und Kommunikationsbedarfe eines Individuums, das sowohl 

geschäftliche als auch private Aktivitäten abdecken kann. Persönliche 

Informationssysteme werden i.d.R. durch tragbare Informationshilfsmittel 

(beispielsweise Smartphones) unterstützt und erstrecken sich über 

unterschiedliche Rechnersysteme (bspw. Internet-Dienste).
Hansen, S. 6, S. 21



Betriebliche Informationssysteme werden in Betrieben eingesetzt.
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Ein Betrieb ist eine Wirtschaftseinheit, die zielgerichtet Güter zur 

Befriedigung der Bedürfnisse Außenstehender bereitstellt. 

Leistungserstellung und -verwertung erfolgen planvoll durch das 

Zusammenwirken der Produktionsfaktoren Arbeit, Betriebsmittel, Werkstoffe 

und Wissen. Betriebe, die erwerbswirtschaftliche Ziele verfolgen, werden als 

Unternehmen bezeichnet. Betriebe, die keine Gewinne anstreben, sondern 

gemeinnützigen sozialen, kulturellen oder wissenschaftlichen Zielsetzungen 

dienen, werden als Non-Profit-Organisationen (Abkürzung: NPO) 

bezeichnet. Hansen, S. 3



Es gibt verschiedene Arten betrieblicher Informationssysteme.
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Hansen, S. 8

Planungs- und 
Kontrollsysteme

Management- 
unterstützungs- 
systeme (MUS)

MUS

auf 
strategischer 

Ebene

MUS auf operativer 
und taktischer Ebene

Abfrage- und Berichtssysteme

Administrations-
und Dispositions- 
systeme

Individuelle 
Unterstützung

Finanz- und 
Rechnungswesen

Forschung & 
Entwicklung

Material- 
wirtschaft

Produktion
Vertrieb, 
Marketing

Personal- 
wirtschaft

Sonstige 
Verwaltung

Gruppen- 
unterstützung

Vorgangs- 
bearbeitung

Büro- 
informations- 
systeme

Transaktions- 
systeme



Arten von betrieblichen Informationssystemen
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Ein operatives Informationssystem unterstützt die alltäglichen betrieblichen 

Leistungsprozesse mithilfe von betrieblichen Anwendungsprogrammen. Durch 

diese werden sowohl die Aufgaben innerhalb von betrieblichen 

Funktionsbereichen (Beschaffung, Produktion, Vertrieb, Finanzwesen, 

Personalwirtschaft usw.) unterstützt, als auch Geschäftsprozesse, die diese 

Funktionsbereiche verbinden.
Hansen, S. 7



Arten von betrieblichen Informationssystemen
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Ein Planungssystem (strategisches Informationssystem) unterstützt die 

Führungskräfte eines Betriebs bei ihren Planungsaufgaben. Ein Kontrollsystem 

dient zur Überwachung der Einhaltung der Pläne durch Soll-Ist-Vergleiche und 

Hinweise auf notwendige Korrekturmaßnahmen. Informationssysteme für 

Führungskräfte werden als Managementunterstützungssysteme (Abkürzung: 

MUS oder MIS) bezeichnet. Hansen, S. 3



Integration von Informationssystemen vermeidet ineffiziente 
Insellösungen.
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Informationssysteme lassen sich anhand ihrer Schnittstellen zur 
Außenwelt charakterisieren.
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Hansen, S. 18

Elektronischer 

Markt

Innerbetriebliche 
Informationssysteme Außenwirksame 

Informationssysteme

h



Informationssysteme sind sozio-technische Systeme
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Unter einem sozio-technischen System versteht man ein System, bei dem eine 

technische und eine soziale Teilkomponente untrennbar miteinander 

zusammenspielen. Während das Verhalten der technischen Komponenten eines 

Informationssystems durch Programmierung festgelegt wird, ist das 

Detailverhalten der sozialen Teilkomponenten weit weniger vorbestimmt.

• emergentes Verhalten

• indeterministisches Verhalten

• komplexer Aufbau Hansen, S. 12



Entwicklung von Informationssystemen geht daher über bloße 
Softwareentwicklung hinaus.
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Hansen, S. 12

Informationssystementwicklung

Hardware Software Daten Prozesse Personen

„Anwendungssystem“

im engeren Sinn

Informationssystem

Technisches 

System

Software- 

entwicklung Soziales 

System



Kommunikations- und Kontextdefizite
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Probleme bei der Technikentwicklung, -einführung, und -nutzung sind auf 
Kommunikationsprobleme und unzureichende Berücksichtigung des 
Kontexts zurückzuführen.

• Wichtige Akteure werden nicht gefragt

• Besonderheiten vor Ort werden nicht berücksichtigt

• Das Zusammenspiel zwischen Technik und Organisation wird vernachlässigt

• „Unintended Use“ und Umnutzungen



Lösung: Soziotechnischer Ansatz
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Der Anwendungskontext eines IT-Systems muss

• frühzeitig analysiert und berücksichtigt, 

• mitgestaltet bzw. systematisch beeinflusst,

• als ganzheitliches System betrachtet werden.

Es geht nicht nur um die technische Systemgestaltung, sondern um die 
Gestaltung soziotechnischer Systeme!



Informationssysteme arbeiten mit Informationen.

Aber was sind eigentlich Informationen 
und wie unterscheiden sie sich von Daten?

22.10.2024 70



Unterscheidung: Vom Zeichen zum Wissen
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http://www.unternehmenssteuerung20.de/wp-

content/uploads/2015/03/Wissensbegriff_klein.jpg



Unterscheidung: Vom Zeichen zum Wissen
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Unterscheidung: Vom Zeichen zum Wissen
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Unterscheidung: Vom Zeichen zum Wissen
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Unterscheidung: Vom Zeichen zum Wissen
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http://www.unternehmenssteuerung20.de/wp-

content/uploads/2015/03/Wissensbegriff_klein.jpg



Abgrenzung der Begriffe Daten, Information und Wissen
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• Informationen basieren auf Daten.

• Daten werden zu Informationen, wenn ihre Interpretation für eine 
Person Nutzen stiftet.

• Informationen können unter Verwendung vorhandenen Wissens zu 
neuem Wissen führen.

• Aus Wissen und bekannten Informationen können neue 
Informationen abgeleitet werden.

Fink, Schneidereit und Voß (2005): Grundlagen der Wirtschaftsinformatik, S. 68 ff.



Charakteristika von Informationen
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Informationen sind immaterielle 
Güter.

Informationsparadoxon: 
Informationen kann man nicht 
besichtigen; Wert/Nutzen meist erst 
nach Erhalt bestimmbar

Der Wert einer Information ist 
subjektiv unterschiedlich (abhängig 
vom Vorwissen).

Fink, Schneidereit und Voß (2005): Grundlagen der Wirtschaftsinformatik, S. 68 ff., Leimeister, S. 26

Unterschied zu 
materiellen Gütern:

• Geringe Vervielfältigungskosten

• Kein Wertverlust durch Gebrauch

• Vielfacher Besitz möglich

• Kein Wertverlust durch Teilung

• Logistik einfach



Zusammenfassung
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Die WI ist eine eigenständige 
Disziplin mit verhaltens- und 
gestaltungsorientierten Ansätzen

Verantwortungsvolle Tätigkeit, da IT 
gesellschaftliche Entwicklung stark 
beeinflussen kann.

Entwurf von Informationssystemen geht 
über Anwendungsentwicklung hinaus
-> Sozio-technische Systeme!

Bereitstellung von geeigneten 
Informationen als Grundlage für Wissen 



Nächste Termine
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Nächste Vorlesung:

30.10.2024
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